
Kontakt Fairer Handel

Ladenstempel:

Kriterien des Fairen Handels bei GLOBO

Bei der Auswahl unserer HandelspartnerInnen gibt es viele 
zu berücksichtigende Aspekte. Unbedingt zu erfüllende 
Kriterien sind:
•	 faire Löhne
•	 soziale Absicherung
•	 keine Kinderarbeit.

Daneben legen wir besonderen Wert auf
•	 ökologisch sinnvolle Produktion (BIO, 

Naturmaterialien)
•	 Erhaltung traditionellen Handwerks
•	 Einbeziehung kultureller Aspekte
•	 Ausbildung Jugendlicher
•	 Frauenförderung (Gender)
•	 Förderung von Kleinprojekten
•	 Politisches (Eintreten für Flüchtlinge, gegen 

Diktatur, gegen Okkupation).

Gegebenenfalls unterstützen wir die Werkstätten in ihrer 
Weiterentwicklung.

Wir sind Mitglied in der WFTO (World Fair Trade 
Organization), Mitglied im Forum Fairer Handel und 
vom Weltladen-Dachverband anerkannt als Lieferant der 
Weltläden.

Lager und Büro:
GLOBO Fair Trade Partner GmbH
Westerntor 26
31699 Beckedorf

Tel.: 05725 -706060
Fax: 05725-7060629
E-Mail: info@globo-fairtrade.de

Besucht auch unsere Homepage 
und unseren Online-Shop:
www.globo-fairtrade.de

Bio-Kaugummi
(Mexiko)

www.globo-fairtrade.de

Seit 1973 arbeitet GLOBO Fair Trade Partner nach den 
Prinzipien des Fairen Handels. Durch die Bezahlung fairer 
Preise für ihre Ware, den Aufbau langfristiger Handels-
beziehungen und den Respekt vor selbstbestimmten, 
traditionellen Arbeitsweisen unsererseits bekommen die 
Produzenten die Möglichkeit, sich gegen soziale und wirt-
schaftliche Ausbeutung zu wehren und für ihre Rechte und 
die Wahrung ihrer Identität einzustehen. Vom Hersteller 
bis zum Endverbraucher profitieren alle Seiten davon, dass 
unsere Partnerwerkstätten ihre Produktionsabläufe sozial 
und ökologisch nachhaltig gestalten. 

Gemeinsam mit unseren Partnerwerkstätten und unseren 
Kunden wollen wir die ZUKUNFT FAIR GESTALTEN.
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Zukunft fair gestalten
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Chicza: Kaugummi aus dem Regenwald der Maya

Die Maya haben den Saft des Chicozapote Baums schon 
vor tausenden von Jahren gekaut. Ebenso alt ist das 
Wissen über die nachhaltige Pflege der Bäume, wie sie 
bis heute praktiziert wird. 

1. Der Latex wird von den 30 Meter hohen Chicozapote-
Bäumen gezapft. Jeder Baum bringt im Durchschnitt 3 
- 5 kg Ertrag pro Ernte, die nur nur alle sechs bis sieben 
Jahre stattfindet. Auf diese Weise bleiben die Bäume am 
Leben und können 300 Jahre lang Gummi produzieren.

2. Der flüssige Latex wird gekocht, dehydriert und zu 

einer klebrigen Paste verarbeitet. Diese wird dann zu 
rechteckigen Ziegeln, sogenannten marquetas, geformt, 
die abgekühlt aushärten. Die Rohmasse, das Chicle, ist nun 
fertig. Jede marqueta sorgfältig markiert. Da die nach-
haltige Bewirtschaftung der Regenwälder durch das FSC 
zertifiziert ist, beinhalten diese Markierungen wertvolle 
Informationen für die genaue Rückverfolgung.

3. Chicle, verschmolzen mit natürlichen Wachsen, bildet 
die Kaumasse von Chicza. Noch heiß wird diese mit biolo-
gischen Süßungsmittel (Traubenzucker und Agavensirup) 
sowie natürlichen Aromen vermengt und zu Kaugummi 
geformt. 

Mit den natürlichen Zutaten und Herstellungsprozessen 
ist Chicza eine Ausnahme in der sonst künstlichen Welt 
der Kaugummis, in der die meisten, wenn überhaupt, 
nicht mehr als 5 – 7 % natürliche Kaumasse enthalten - 
der Rest sind petrochemische Polymere, also Plastik. 
Das Bio-Kaugummi und seine Verpackung aus Papier 
und Cellulose sind vollständig kompostierbar.

Werden Chicozapote-Bäume außerhalb ihrer 
natürlichen Umgebung angepflanzt, produzieren 
sie keinen Latex mehr. Sie brauchen die komplexe 
biologische Symphonie des Regenwaldes, um ihre 
Magie zu entfalten.

Ein Chiczapote-
Baum kann bis zu 

300 Jahre lang Latex 
produzieren!

Wusstet Ihr, 

dass herkömmliche 

Kaugummis 

hauptsächlich aus 

Plastik bestehen?
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